
UFFENHEIM – Der Zweckverband In-
dustrie- und Gewerbepark Gollhofen-
Ippesheim tagt am morgigen Mitt-
woch ab 18 Uhr im Sitzungssaal des
Uffenheimer Rathauses. Auf der
Agenda steht unter anderem die Vor-
stellung der Entwurfsplanung für
den Umbau der Einmündung der In-
dustriestraße an der Bundesstraße 13
mittels eines Kreisverkehrs. Auch die
Erweiterung des Zweckverbandgebie-
tes soll Thema sein.   red

Dritte Kuppel ist aufgepumpt

ZWECKVERBAND

Gebiet erweitern

VON HELMUT MEIXNER

URPHERTSHOFEN – „Wo ist denn die
Mutter?“, ist eine Frage, die von Kin-
dern in vielen Haushalten regelmä-
ßig gestellt wird. Nicht anders ist es
im Hause der Familie Karr in Ur-
phertshofen. Zu beantworten war sie
in diesem Fall zumeist leicht: „Die ist
in der Kirche – wo denn sonst?!“ Län-
ger als drei Jahrzehnte war dem so,
denn Frieda Karr begleitete 34 Jahre
lang in der St.-Nikolaus- und Jakobis-
Kirche das Amt der Mesnerin.

Am Kirchweihsonntag war
Schluss und Pfarrer Leonhard
Hewelt, der just in jenem Jahr das
Licht der Welt erblickte, als Frieda
Karr ihren Dienst antrat, verabschie-

dete bei einem Festgottesdienst jene
Frau, „die sich um alles kümmerte
und für die ihre Kirche fast schon ein
zweites Zuhause darstellte“. Den
Beweis lieferte Vertrauensfrau Heike
Blank in ihrer Laudatio gleich mit:
Frieda Karr machte für 75 Täuflinge
das Taufwasser warm, kümmerte
sich um 58 Konfirmanden, schmück-
te für 43 Brautpaare die Kirche sowie
den Altar und spendete anlässlich
von 70 Beerdigungen den Hinterblie-
benen Trost.

Doch nicht nur die Gottesdienste,
sondern eigentlich alles, was sich in
der Kirchengemeinde sowie im Um-
feld des Gotteshauses abspielte, lag
ihr am Herzen: Bei der Renovierung
von St. Nikolaus und Jakobis schaute

sie den Handwerkern auf die Finger
und als im Jahr 2014 die 800-Jahrfei-
er von Urphertshofen anstand, hielt,
nicht zuletzt auf Betreiben von Frie-
da Karr, Landesbischof Heinrich Bed-
ford-Strohm die Festpredigt.

Ein Dankeschön in Form von Blu-
men kam zudem vom Obernzenner
Kirchenvorsteher Georg Sturm: War
in Urphertshofen die Kirche zu, pack-
te die Frieda ohne zu zögern auch in
der Nachbargemeinde mit an. Ein ab-
schließendes Wort ließ sich die Da-
me, mit Wohnsitz „gleich neben der
Kirche“, nicht nehmen: „Hättet ihr
mich nicht alle so tatkräftig bei mei-
ner Arbeit unterstützt“, so ihr Fazit
nach 34 Jahren, „wäre vieles nicht
möglich gewesen.“

BURGBERNHEIM – Für Teilnehmer hat
die Veranstaltung beinahe schon
Kultcharakter, zeitweise führte die
Stadt zwei Eichenkupfen-Versteige-
rungen im Winter durch, um alle
Interessenten zum Zug kommen zu
lassen. Heuer wird voraussichtlich
Mitte Dezember eine Auktion durch-
geführt, kündigte Waldreferent Ger-
hard Wittig an.

Seit kurzem steht zudem fest, dass
es auch in diesem Herbst, zumindest
nach aktuellem Stand, eine Submissi-
on der Forstbetriebsgemeinschaft ge-
ben wird, an der die Stadt in der Ver-
gangenheit regelmäßig mit guten Er-
gebnissen punkten konnte. Darüber
hinaus aber ist der Stadtwald von Nor-
malität weit entfernt, wie ein Kurzbe-
richt des Waldreferenten in der Stadt-
ratssitzung offenbarte.

Um der Menge an Holz, die wegen
Schädlingsbefalls, aufgrund der an-
haltenden Trockenheit oder im
schlimmsten Fall einer Kombination
aus beiden geschlagen werden muss-
te, Herr zu werden, wird dies aktuell
als Brennholz für 20 Euro je Ster ange-
boten. Der Verkauf des Holzes über
diesen Weg sei schon beinahe der
lukrativste Weg, bedauerte Wittig.
Wer Interesse an Brennholz hat, wird
gebeten, sich bei ihm unter der Tele-
fonnummer 0171/371 91 39 zu mel-
den.

Bereits überschritten
Bereits jetzt im Herbst ist der jährli-

che Holzeinschlag überschritten,
rund 2900 Festmeter sieht der Forst-
betriebsplan für Burgbernheim vor,
schon 2019 lag die Stadt deutlich dar-
über. Vorwiegend betroffen ist das
Nadelholz, Buchen, die ebenfalls zu-
nehmend unter ausbleibenden Nie-
derschlägen leiden, werden meist
nur aus Gründen der Verkehrssicher-
heit aus dem Wald genommen, infor-
mierte Gerhard Wittig.

Als stabile Baumart bewährt habe
sich die Eiche im Stadtwald, weshalb
sie bei anstehenden Aufforstungs-
maßnahmen berücksichtigt wird.
Hinzu kommen Baumarten wie Dou-
glasie, Berg- oder Spitzahorn, sagte
der Waldreferent.

Die Pflanzung junger Bäume wird
ihm zufolge an verschiedenen Stel-
len des Forstes notwendig, in weiten
Teilen muss sie vergeben werden, da
die Mitarbeiter des städtischen Wald-
teams anderweitig im Einsatz sind.
Ihnen stellte Gerhard Wittig ein gro-
ßes Lob aus, er bekomme immer wie-
der zu hören, dass die wegen Trocken-
heit und Schädlingen aktuell schlech-
ten Voraussetzungen außerhalb des
Stadtwaldes noch gravierendere Aus-
wirkungen zur Folge haben.  
 CHRISTINE BERGER

BURGBERNHEIM – Bolzen in Buch-
heim, das soll ab 2021 Am Schwarzen-
weg im Norden des Burgbernheimer
Ortsteils möglich sein. Ortssprecher
Daniel Hegwein informierte in der
Stadtratssitzung über den Wunsch,
den Bolzplatz zu verlegen. Dazu
muss das Gefälle ausgeglichen wer-
den, im Frühjahr soll eingesät wer-
den. Während der Kanal- und Stra-
ßenbaumaßnahme war der Bereich
als Lagerfläche genutzt worden.   cs

DIETERSHEIM – Die Bestätigung der
Wahl des stellvertretenden Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehr
steht unter anderem auf der Tages-
ordnung der Sitzung des Gemeindera-
tes am morgigen Mittwoch in der
Aula der Grundschule Dietersheim.
Beginn ist um 19.30 Uhr. Weiter wer-
den ein Bauantrag, der Aufstellungs-
beschluss für die Einbeziehungssat-
zung Walddachsbach und die Abwas-
seranlage Beerbach Thema sein.  red

ROTHENBURG – Postzusteller haben
bei der Polizei in den vergangenen
Tagen vermehrt gemeldet, dass Unbe-
kannte versucht hatten, Pakete mit
vermutlich hochwertigen Elektroge-
räten, die an nicht existente Perso-
nen verschickt worden waren, direkt
beim Zusteller abzufangen. Die Poli-
zei sucht nun Zeugen. Beamte der Kri-
minalpolizei Ansbach und der Poli-
zeiinspektion Rothenburg konnten
daraufhin am Mittwoch zwei 25 und
26 Jahre alte Männer aus Baden-Würt-
temberg in Schillingsfürst festneh-
men, während diese versuchten ein
solches Paket in Empfang zu neh-
men. Hinweise zu etwaigen Beobach-
tungen ab Anfang September, insbe-
sondere um einen grünen Kleinwa-
gen mit den Kennzeichenbuchstaben
LU-JA, nimmt der Kriminaldauer-
dienst Mittelfranken unter der Tele-
fonnummer 0911/21 12-33 33 entge-
gen.   af

OHRENBACH – Eine erhebliche Menge
an Rauschgift haben Polizeibeamte
am Samstag gefunden, als sie das
Auto eines 33-Jährigen auf dem Park-
platz der Raststätte Ohrenbach an der
Autobahn 7 kontrollierten. Anlass
für die Durchsuchung sowie einen
Drogenschnelltest war der Verdacht
der Beamten, dass der Fahrer unter
Drogen stand.

Der Schnelltest bestätigte schließ-
lich diese Vermutung. Bei Durchsu-
chung stellten die Polizisten eine
Tasche mit zirka zwei Kilogramm
Marihuana, eine Haschischplatte
sowie eine geringe Menge Kokain
sicher. Der 33-jährige Fahrer wurde
noch vor Ort festgenommen. Ein
Ermittlungsrichter hat gegen den
Mann Haftbefehl erlassen. Das
zuständige Fachkommissariat der
Ansbacher Kriminalpolizei hat die
Ermittlungen übernommen.   af

Lärm am Sonntag

HEMMERSHEIM – Deutlich zu laut
ist es am Sonntag zwischen 12 und
15.45 Uhr auf einer Baustelle zuge-
gangen, bei der ein 54-Jähriger ei-
nen Stemmhammer im Einsatz
hatte. Anwohner verständigten
die Polizei. Die Arbeiten wurden
eingestellt, ein Bußgeldverfahren
eingeleitet.

Auto verkratzt

BAD WINDSHEIM – Ein Unbekann-
ter hat zwischen Samstag 22 Uhr
und Sonntag 16.30 Uhr die kom-
plette linke Fahrzeugseite eines
im Spitalwall geparkten Autos mit
einem spitzen Gegenstand zer-
kratzt. Hinweise nimmt die Poli-
zei unter Telefon 09841/66 16-0
entgegen.

Sturz durch Glasdach

NEUSTADT – Schwere Verletzungen
hat ein 48-jähriger Gebäudereini-
ger am Montag gegen 7.50 Uhr
davongetragen, als er aus rund
vier Metern Höhe in die Tiefe stürz-
te. Um die Fenster eines Büroge-
bäudes in der Karl-Eibl-Straße zu
reinigen, stellte er sich auf ein
Glasvordach, das seinem Körperge-
wicht allerdings nicht standhielt.
Der Mann stürzte auf den darunter-
liegenden Betonboden. Der 48-Jäh-
rige wurde vom Rettungsdienst in
ein Krankenhaus gebracht. Ein
Fremdverschulden konnte die Poli-
zei ausschließen.

Wasser für 75 Täuflinge
Mesnerin FRIEDA KARR hat sich 34 Jahre lang um viel in der Urphertshöfer Kirche gekümmert.

Am Freitagvormittag wurde sie auf-
geblasen, schon gegen Mittag wölb-
te sich die dritte Kuppel so wie die
beiden anderen rechts und links
von ihr. Wie berichtet hat die Firma
Bio-Energie Bad Windsheim einen
weiteren Nachgärbehälter im Indus-
triegebiet der Kurstadt gebaut, um
so mehr Puffer zu haben und geziel-
ter auf die schwankenden Strom-
marktpreise reagieren zu können.
Im Behälter wird das Gärmaterial
auf 44 Grad Celsius erhitzt, wie Ge-
schäftsführer Volker Goller erklärt.
Dabei bildet sich das Biogas, das in
die Kuppel aufsteigt. Die ist mit
zwei Folien überzogen. In den Zwi-
schenraum wird Luft gepumpt, wo-
durch die Kuppel ihre Form be-
kommt und behält. Wie viel Luft
sich zwischen den Folien befindet,
regelt ein Ventil – das reagiert da-
rauf, wie viel Gas sich in der Kuppel
befindet.  ia/Foto: Claudia Lehner

STADTWALD

Hoher Einsatz,
aber geringe
Einkünfte
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BOLZPLATZ

Tore statt Erde
GEMEINDERAT

Wahl bestätigen

BETRUG

Pakete abgefangen

DURCHSUCHUNG

Zwei Kilogramm
Haschisch und ein
wenig Kokain

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Pfarrer Leonhard Hewelt verabschiedet Frieda Karr (rechts) nach 34 Jahren als Mesnerin. Dank zollen ihr auch Heike
Blank und Georg Sturm.  Foto: Helmut Meixner
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